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Für d'e größere Familie ist es immer praktisch,
wenn die Küche .gleichzeitig auch als Wohn- und
Eßraum benützt werden kann. Der Hausfrau
bringt dies manche Arbeitserleichterung. Auch
die Wohnraumnot gebietet häufig diese Lö¬
sung. Wir wollen aber aus der Not eine Tugend
machen und in der Wohnküche einen Raum
schaffen, in dem wir behaglich essen und auch
Gästte empfangen können, denn die leckerste
Mahlzeit und der beste Kaffee verlieren, wenn
sie inmitten eines „Schlachtfeldes“ eingenommen
werden müs:en.
Die notwendigen Küchengeräte, wie Herd, Ab¬

waschtisch usw. bekommen wir heute in so prak¬
tischer und raumsparender Ausführung, daß wir
sie bei geschickter Anordnung leicht in einer
Ecke des Raume; unterbringen können. Diese
Ecke trennen wir vom übrigen Raum durch einen
quergestellten Schrank, de:sen oberer Teil durch
eine Mittelwand nach zwei Seiten als Regal zu
benutzen ist und dessen unterer Teil in der Kü-
chenabteillung zur Unterbringung der Töpfe usw.
dient. Ein Vorhang schließt die andere Seite der
Kochnische ab.

Die zweite Nische (s. Abb. 1) wird als Wohn-
und Sitzecke gemütlich eingerichtet. Wenn wir
die Bänke als Truhen arbeiten lassen, wird wei¬
terer Raum zur Unterbringung von Flickzeug,
Kinderspielsachen usw. gewonnen. Ein Sitz- und
Rückenkissen, eine hüb-che Decke, mit leichter,
bunter Stickerei versehen, machen den Platz
heimelig und nett. Die Frage der Eckbank kann
aber auch anders gelöst werden, und zwar kön¬
nen wir diese

Eckbank leicht selbst bauen,

nach folgender Methode (s. Abb. 2, 2a, und 2b),
wozu nur einiges handwerkliches Geschick gehört.
Die Unkosten sind dabei denkbar gering. Wir
kaufen drei einfache, lasierte Küchenhocker und
lassen bei einem Schreiner drei Bretter zuschnei¬
den und abhobeln (die Maße sind aus der Zeich¬
nung zu ersehen). Der Bau der Eckbank hat da¬
mit begonnen. Die beiden gleich breiten Bretter
werden diagonal auf die drei Hocker aufge¬
schraubt, sodaß eine rechtwinklige Eckbank ent¬
steht. Den dritten Teil, das schmalere Brett, be¬
festigt man mit drei Scharnieren an der Längs-

Abb. I (Wohn- und Sitzecke)
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